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DON'T MOVE THE RED CHAIR

W I R HE I SSEN J EDES MAL ANDERS

YOOLFFF THE FUCKING BASTARD

Beginn: Jeweils pünktlich um l_9 Uhr ! ! !
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Wir Reutlinger Musikerlnnen haben die dritte Ausgabe des "Reutlinger'
Rocktestivals" zum Anlaß genommen unseren tlnmut über die verfehlte
Kulturpolitik der Stadt Reutlingen zv artikulieren. Daher haben rvir
beschloßen eine Gegenveranstaltung in der Zclle, dic uns freudlicherueise
Ihre Räumc zur Verfügung stcllt, durchzuführen.

Einc sinnvolle Kulturpolitik muß unserer Meinung nach rnöglichst gute
Bedingungen schaffen, damit sich dic Bürgerlnnen selbst kulturell engagieren
können. Nur so kann eine lcbendigc Stadt entstchcn. Die Kulturpolitik darf
sich nicht darauf beschränken., etablierte Kunst nach Reutlingen
hineinzutragen, sondern muß vor allenr auch das innere Kulturleben
unterstützen. 'Wir wolle n Kunst nicht nur konsumie re n sondern uns auch
selbst aktiv daran beteiligen. Irnmer wieder müßen *'ir jedoch beobachten. \r'ie
die Stadtotreren selbstorganisierte Kulturarbeit diverser Gruppen behindern.

Die gran'ierendsten S1'mptome für die fchlcndc Vertretung der Interessen der
lriesigen Musikszene sind vor allcrn der Mangcl an:

Proberäunren

Auftritt s nr ögl i ch kcit en

Nicht kommerziellt:n Plakatflächeq

der hiesig,en Musikszene hat. Von unserer
keinerlci Vorbehalte gegen dic Bands, die auf

(Wir q'ollen sie ja nicht
u msonst !)

(Für lokale Bands und nicht
für irgendrx'elchc Top-Acts ! )

(Der Plakatkrieg gegen ein
lettiscir es i.iat i orr al bai iet
mit über l OOO Plakaten ist
für jede kleine Rockband von
vornherein aussichtslos ! )

us\Ä/.

Es u'ill ia Niernand die Daseinsberechtigung des Re utlinger
Philharmonieorchesters anzweifeln (Dic 5. von Tschaikorvski!!) oder etu'a die
der vielen Blasmusikorchester, abcr andere Städte, *'ie z. B. Krefcld oder
Dortmund, haben dic Rockmusik inzwischen als eine wichtige und
förderungswür'digc Kulturform anerkannt.

Veranstaltungen wie das Testival haben sicher ihren Sinn in der Prärie der
Reutlinger Kulturlandschaft, sie zeigen jcdoch auch sehr deutlich, daß es den
Veranstaltern hier mehr urn Schein als Sein geht.'Wir wollen u'eder die Form
noch den Inhalt des Testivals angreifen., jcdoch ist uns eine solche'Werbeveranstaltung von Kulturamt, Gea und Kreissparkasse alle drei bis vier
Jahre zu wenig.

Dic uns von den Veranstaltern des Testivals immer wieder vorgeworfene
Spaltung der Reutlinger Musikszene durch unser Gegenfestival ist nicht
vorhanden, denn wir treten für bessere Beclingungen aller Bands in
Reutlingen ein. Doch schon allein die Tatsache, daß dieser Vorwurf von
Seiten de' Stadt und def- übrjgen Veranstalter immer wieder gegetr uns

Seite aus bestehen je dcnfalls
dem Rocktestival auft reten.


